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¥ Herford (nw). Die Erdbee-
ren habenHochsaison und der
HudL-Förderverein lädt zu-
sammen mit dem Café HudL
zum Erdbeerfest am Mitt-
woch, 6. Juni, ein. Die Vorsit-
zende des Fördervereins, Mar-
liesEchterdiek,begrüßtalleum
11. 30Uhr mit Erdbeerbowle.
Danach geben die Füllen-
bruch-Kombo und der HudL-
Chor Kostproben ihres Kön-
nens. Ab 12 Uhr gibt es dann
Spezialitäten wie Putenbraten
in Erdbeer-Pfeffer-Sauce, die
vegane Variante mit Gemüse-
bällchen, Erdbeer-Spargel-Sa-
lat,Milchreis sowieEismitErd-
beeren. ZumKaffee gibt es Va-
riationen verschiedener Erd-
beerkuchen. Ab 14.30 Uhr lädt
der Förderverein zur Erdbeer-
Tanzparty zu Livemusik mit
Frank Schlüter ein.

¥ Es geht wieder los: In Her-
ford startet Mittwoch eins der
beliebtesten Volksfeste in der
Region, das Hoekerfest. Auch
diesmal haben sich die Ma-
cher wieder einiges einfallen
lassen: Weindorf, Fashion Fes-
tival, ein großes Kulturpro-
gramm und einige Stars kom-
men auch nach Herford. Mit
dabei sind Roberto Blanco und
Henning Wehland. Den ken-
nen die meisten als Front-
mannderH-Blockxoderals Ju-
ror in der Sendung „The Voi-
ce Kids“. Auf dem Hoekerfest
stellt Wehland sein neues Al-
bum vor. Wir haben vorab mit
ihm gesprochen. Das komplet-
te Interview gibt’s heute ab
7Uhr bei den „Vier von hier“.

Zahlreiche Gläubige feierten den Jahrestag ihrer Aufnahme in die Gemeinschaft der Gläubigen.
Gratuliert wurde zur goldenen, diamantenen, eisernen und sogar zur gnadenen Konfirmation

¥ Herford (nw). Als sie in die
Gemeinschaft der Gläubigen
aufgenommen wurden, stand
in Deutschland dieWährungs-
reform an und die Westmäch-
te starteten nach der Berlin-
blockade der Sowjets die le-
gendäreLuftbrücke. Jetzt kehr-
ten mit Elisabeth Kuhlmann
und Adalbert Jacobi zwei der
Konfirmanden des Jahres 1948
nach 70 zu ihrer Gnadenen
Konfirmation zu einem Fest-
gottesdienst in die Kirche der
evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde Laar zurück.
Zusammen mit ihnen feier-

ten aber auch zahlreiche wei-
tere Jubel-Konfirmanden nach
vielen Jahren ein Wiederse-
hen: Gratuliert wurde auch
Eisernen Konfirmanden (65
Jahre), Diamantenen Konfir-
manden (60 Jahre) und nach
einem halben Jahrhundert
auch Goldenen Konfirman-

den. In seiner Predigt erinner-
te Pfarrer Dietmar Stuke unter
anderem an die 68er Jahre und
dasLebenderMenschen indie-
ser Zeit – vor allem an das der
jungen Menschen. Abschlie-
ßend erteilte Stuke allen ehe-

maligen Konfirmanden den
Segen. Für die musikalische
Untermalung sorgte der Kir-
chenchor Laar.Nach demGot-
tesdienst trafen sich alle zum
gemeinsamenMittagessenund
Kaffeetrinken im Gemeinde-

haus, um gemeinsam in Erin-
nerungen zu schwelgen. Hier
die Namen der Jubilare:
Goldene Konfirmanden-
Friedrich Brünger, Friedrich
Wilhelm Flege, Friedrich Wil-
helm Greßhöner, Klaus Dieter

Heitbreder, Hans Dieter Hen-
nig,BerndHöner,BerndOber-
hokamp, Erhard Stendel, Bri-
gitte Buhle geb. Bäumer,Mari-
anneMatthe geb. Höner, Gud-
run Waldera geb. Kossiek,
Gudrun Pomplun sowie Mo-
nika Müller geb. Schmieder.
Diamantene Konfirmation
Annegret Tenter geb. Heitbre-
der, Monika Kessler geb. Hil-
lebrenner, Hildegard Gäsing
geb.Laker,MonikaKesslergeb.
Remmert sowie Heike Mant-
hey.
Eiserne Konfirmation
Ursula Bläsing geb. Generotz-
ki, Christel Gossing geb. Wil-
helmi, Ursula Laker geb. Stein-
kühler, Anita Lippelmann geb.
Oberhokamp, Rita Steinker
geb. Püschel sowie Christa
Winter geb. Meierarend.
Gnadene Konfirmation
ElisabethKuhlmannundAdal-
bert Jacobi.

Die Jubilare des Jahrgangs 1968. FOTOS: KIRCHENGEMEINDE LAAR

Pfarrer Dietmar Stuke (hin-
ten, r.) mit den Konfirmanden des Jahres 1958.

Sechs Frauen wurde zum 65. Jah-
restag ihrer Konfirmation gratuliert.

Adalbert Jacobi (l.) und Elisa-
beth Kuhlmann mit Pfarrer Dietmar Stuke.

Die Junge Philharmonie Köln gibt in der Marienkirche auf dem Stiftberg eine
beeindruckende Vorstellung zugunsten des Flüchtlingshilfswerk der Vereinten Nationen

Von Philipp Tenta

¥ Herford.Die Schöpfungvon
Haydn hat nicht nur im Werk
des Komponisten einen Son-
derplatz. Noch Jahrzehnte
nach der Uraufführung dieses
Werks scheuten sich zahlrei-
che namhafte Komponisten,
sich dem Genre „Oratorium“
zu widmen, da sie den Ver-
gleich mit dieser überragen-
den Komposition fürchteten.
Sobald die Junge Philhar-

monie Köln in der Marienkir-
che auf dem Stiftberg die ers-
ten Takte der Schöpfung into-
niert hatten, konnten die zahl-
reichen Zuhörer diesen Re-
spekt verstehen. Bereits die un-
glaubliche Dramatik der Vor-
stellung des Chaos verlässt al-
le musikalische Gepflogenhei-
ten ihre Zeit. Die jungen Inter-
preten unter der Leitung von

Volker Hartung faszinierten
und fesselten das Publikum
vom ersten Ton bis zum letz-
ten. Volker Hartung spielt bei
seiner Interpretation gar nicht
erst mit kammermusikali-
schen, solistischen Begleitun-
gen der Rezitative und Arien,
sondern setzt konsequent auf
satten, warmen Orchester-
klang.
Mit dem Collegium Canto-

rum des Märkischen Motte-
tenkreises haben die jungen
Philharmoniker einen Chor
gefunden, der es versteht, mit
dem Orchester zu verschmel-
zen und zu richtigen Zeit in
den Vordergrund zu treten.
Perfekt ausgewogen zwischen
soliden Tiefen und unbe-
schwerter Höhe, wurde der
Chor zum perfekten Partner
des außergewöhnlichen Or-
chesters. Die Junge Philhar-

monie Köln ist überwiegend
aus fortgeschrittenen Studen-
ten der Rheinischen Musik-
hochschulen zusammenge-
setzt. Das Orchester wurde
1972 von Erich Kluge gegrün-
det, seit 1986 ist Volker Har-
tung ihr Chefdirigent.

Ihre Mitglieder sind inter-
national zusammengewürfelt
und bilden doch einen homo-
genen, eindrucksvollen Klang-
körper. Seit Langem sind sie
ein international gefragtes Or-
chester, das nicht nur die Köl-
ner Philharmonie sondern
auch das Opernhaus in Sid-
ney füllen kann. Das Konzert
in der Marienkirche wurde als

Benefizgala zu Gunsten des
Flüchtlingshilfswerk der Ver-
eintenNationen(UNHCR)or-
ganisiert.
Drei international gefragte

Gesangssolisten konnten für
die Gala in Herford gewon-
nen werden. Besonders beein-
druckte der lyrische Bariton
MarcoVassali.AlsErzengelRa-
phael und als Adam fesselt er
in den Arien mit seiner sen-
siblen und ausdrucksstarken
Interpretation. Bei den Rezi-
tativen zeigt er sich als begna-
deter Erzähler, man klebt an
seinen Lippen und möchte je-
desWort verstehen,wasbei der
besonderen Akustik der Ma-
rienkirche aber nur selten ge-
lingen kann.
Die Sopranistin Julia So-

phie Wagner ist eine gefragte
Oratorien und Konzert Sän-
gerin. Als Gabriel/Eva gelingt

es ihr ausdrucksstarke Dra-
matik zu entwickeln ohne da-
bei ihre warme Stimme zu for-
cieren.
Der aus Herford stammen-

de Tenor Prosper-Christian
Otto blickt aus eine beeindru-
ckende Karriere zurück, von
einem Debüt als Lohengrin
unter Zubin Metha bis hin zur
einer aufsehenerregenden CD-
Einspielung der Winterreise in
ihrer Originalfassung. Parallel
dazu initiierte er in Hamburg
ein Kulturforum in dem Zu-
kunftsperspektiven moderner
Kunst entwickelt werden, ist
Buchautor und Fernsehmo-
derator. Auch wenn er bei die-
sem Konzert gelegentlich in-
disponiert wirkte, war die
Haydn-Aufführung doch eine
spannende Begegnung mit
einer faszinierenden Künstler-
persönlichkeit.

Die Junge Philharmonie mit ihrem Dirigenten Volker Hartung und den Solisten Julia Sophie Wagner, Prosper-Christian Otto und Marco Vasalli. FOTO: TENTA

¥ Herford (nw).DasGedächt-
nistraining im Stadtteilzen-
trum der Arbeiterwohlfahrt
findet am Vormittag des mor-
gigen Dienstag, 5. Juni, nicht
statt. Darauf weist die AWO
in einer Mitteilung hin.

¥ Herford (nw). Der SC Stift-
berg lädt Mitglieder und Gäs-
te am Sonntag, 8. Juli, zu einer
„Tagesfahrt ins Blaue“ ein.
Treffpunkt ist um 7.30 Uhr am
Bahnhof Herford. Anmelde-
schluss ist am 8. Juni. Für An-
meldungen und Fragen ste-
hen Irmgard Uhmeier unter
Tel. (0 52 21) 8 47 58, und
Tanja Schuckenböhmer unter
Tel. (0 52 21) 83 08 56, zur
Verfügung. Infos im Netz.

www.sportclub-stiftberg.de

¥ Herford (nw). Die freie
Grundschule „Das Forscher-
haus“ lädt am Freitag, 8. Juni,
zum letztenMal in diesem Jahr
von 16 bis 17 Uhr zur Schul-
führung in die Hausheider
Straße 124 ein. Die einzügige
Grundschule arbeitet nach
einem pädagogischen Kon-
zept, welches das Vermitteln
von Zusammenhängen und
das aktiveHandeln in denVor-
dergrundstellt.Gelerntundge-
lebt wird in Klassen von ma-
ximal 22 Kindern, die gemein-
sam von einer Lehrerin und
einer pädagogischen Fach-
kraft betreut werden. Eltern
können sich die Räumlichkei-
ten und den Außenbereich der
Schule ansehen und sich über
die Arbeit der Schule, das Kon-
zept sowie die Mittags-, Nach-
mittags- und Ferienbetreuung
informieren. Anmeldungen
für das Schuljahr 2019/20 wer-
den bereits entgegengenom-
men. Treffen ist im Foyer, eine
Voranmeldung ist nicht not-
wendig. Weitere Informatio-
nen und Termine im Netz.

www.dasforscherhaus.de

¥ Herford (nw). Die Betheler
Begegnungsstätte Herford an
der Bünderstraße 15a infor-
miert über ihr Beratungsan-
gebot für Menschen mit Be-
hinderungen, ihre Angehöri-
gen und alle Interessierten. Im
Mittelpunkt stehen Fragen zu
Themen wie Alltagsbewälti-
gung, Unterstützungsangebo-
te und deren Finanzierung,
Freizeitgestaltung, Persönli-
ches Budget und ehrenamtli-
ches Engagement. Am Don-
nerstag, 7. Juni, können In-
teressierte sich von 16 bis
18Uhr kostenlos informieren
und beraten lassen. Termine
außerhalb dieser Zeiten sind
nachAbspracheebenfallsmög-
lich. Ansprechpartnerin istGa-
bi Wilke-Skeide unter Tel.
(0 52 21) 9 96 71 77.

¥ Herford (nw). Die Fachta-
gung „Alles in Ordnung? Per-
spektiven und Herausforde-
rungen eines Handlungskon-
zepts gegen Rechtsextremis-
mus und Rassismus“ wird am
Montag, 11. Juni, vom „Pro-
jekt NRWeltoffen“ in Koope-
ration mit der Mobilen Bera-
tung gegen Rechtsextremis-
mus im Regierungsbezirk Det-
mold ausgerichtet.
Der Fachtag findet von 9.30

bis 16.30Uhr im Kreishaus
Herford statt. Im Rahmen der
Fachtagung möchten die Or-
ganisatoren verschiedene the-
matische Perspektiven in der
Auseinandersetzung mit
Rechtsextremismus und Ras-
sismus zusammenführen.
Neben einem Eröffnungsvor-
trag von Prof. Stephan Bund-
schuh von derHochschule Ko-
blenz zur Einordnung der Phä-
nomene Rechtsextremismus
und Rassismus werden in
Workshops Aspekte wie die
Herausforderungen des länd-
lichen Raums, der Einbin-
dung von Migrantenselbstor-
ganisationen, dem Verhältnis
von Zivilgesellschaft und In-
stitutionen sowie der konkre-
ten sozialpädagogischen Pra-
xis bearbeitet. Zum Abschluss
werden Vertreter vom Kreis
Herford, der Kommune und
Zivilgesellschaft über die Per-
spektiven des Handlungskon-
zeptes und der Arbeit gegen
Rechtsextremismus und Ras-
sismus diskutieren. Das Pro-
gramm und ein Anmeldefor-
mular sind online zu finden.
Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt.

www.gegenrechts.info


